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Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates von Rödelhausen  
vom 05. Februar 2024 
 
 
 

Der Rat hat 7 Mitglieder  
 
 
 

Anwesend: 
unter dem Vorsitz von 
Casper Klaus     Ortsbürgermeister 
 
die Mitglieder: 
Zimmer, Thomas     1. Beigeordneter u. Ratsmitglied 
Meurer, Thomas     2. Beigeordneter u. Ratsmitglied 
Bongarth, Matthias     Ratsmitglied  
Brand-Le Maire, Miriam     Ratsmitglied 
Grünewald, Klaus     Ratsmitglied 
Schmidt, Markus     Ratsmitglied 
 
Entschuldigt abwesend: 
 
Ferner anwesend: 
Werner Vogt, Geschäftsführer von der Firma Höhenwind 
Jürgen Dietrich, Fachbereichsleiter Verwaltung VG Kirchberg  
Ann-Katrin Scheid, Forstamtsleiterin Forstamt Simmern 
Beatrix Linn, Revierförsterin Rödelhausen 
Bernd Lauer 
 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der Sitzung:  23:00 Uhr 
 
 
 
Bei der Begrüßung stellte der Vorsitzende fest, dass zu der Sitzung ordnungsgemäß 
eingeladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Einwände wurden nicht 
erhoben. Nach der besonderen Begrüßung der Gäste eröffnete der Vorsitzende die 
Sitzung. 
 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
 
Annahme der Niederschrift der letzten Sitzung 
 
Es gab keine Einwände, die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 20. Dezember 
2023 wurde angenommen. 
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Punkt 2 der Tagesordnung: 
 
Problematik beim Bau der Windkrafträder 
 
Die Baugenehmigung für die Windkrafträder wurde im Dezember 2023 erteilt. 
Leider sind einige neue Probleme aufgetreten. Größtes Problem ist, dass die 
geplante Netzleitung zum Abführen des erzeugten Stroms diesen nicht komplett 
aufnehmen kann. Es könnte wahrscheinlich nur ein Windrad betrieben werden. Da 
das Rödelhausener Windrad das kleinere ist, wird dies wohl nach jetziger Lage nicht 
wie geplant gebaut werden. 
Herr Vogt von der Firma Höhenwind erläuterte die aufgetretenen Probleme mit der 
Stromabführung. Es wurde von Westnetz ein Einspeisepunkt nahe Sohren 
angeboten. Aufgrund der langen Leitung ist dies aber unrentabel und würde somit 
keinen Gewinn erwirtschaften. 
Nach dem beantworten der anstehenden Fragen und einer Diskussion mit Herrn 
Vogt erklärte Ortsbürgermeister Casper, dass es vielleicht doch noch eine andere 
Möglichkeit gibt. Der Ortsbürgermeister hatte im Vorfeld mit Herrn Marke, von der 
Firma Bau- und Energieberatung, über eine mögliche Einspeisung in deren Trafo 
gesprochen. Die Firma Marke errichtet bei Würrich einen Umspann-Trafo um den 
erzeugten Strom von der Fotovoltaikanlage Hohenstein in die Mittelspannung 
einzuspeisen. Herr Vogt wird mit dieser Firma Kontakt aufnehmen und über eine 
mögliche Einspeisung sprechen. 
Herr Vogt teilte mit, dass drei Einsprüche gegen die Baugenehmigung vorliegen. 
Zum einen von der VG, infolge einem fehlenden hydrogeologischen Gutachten, 
wegen einem nahen Brunnen, von einer Privatperson aus Metzenhausen und vom 
NABU hinsichtlich des Schutzes der Natur und fehlerhaft berechnender 
Ausgleichsflächen. Aufgrund der vorliegenden Probleme wird sich der Bau noch um 
einiges verzögern. 
 
 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung: 
 
Beschluss des Forstwirtschaftsplan für 2024 
 
Frau Scheid unterrichtete den Rat über die verschiedenen Situationen und Probleme, 
die im Forst vorherrschen. Sie erklärte wodurch die alljährlichen Preisschwankungen 
zustande kommen und wie sich die Lage am Holzmarkt entwickelte. Unsere 
Revierförsterin erläuterte dem Rat die geplanten Maßnahmen über Holzernte, 
Pflanzungen und Waldpflege im Forst in Rödelhausen. Des Weiteren berichtete Sie, 
welche Maßnahmen für das Programm „Klimaangepasstes Waldmanagement“ 
notwendig sind. Hier im Besonderen über die Auszeichnung von 344 Habitatbäumen. 
Anschließend wurde der Ergebnishaushalt für 2024 besprochen. 
 
Nach dem vorgelegten Forstwirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2024 betragen die 
 
 Nettoerträge        21.500,00 € 
 Nettoaufwendungen        22.250,00 € 
 
Es verbleibt somit ein Fehlbetrag von -750,00 €. 
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Der Ortsgemeinderat stimmt nach Vortrag dem Forstwirtschaftsplan 2024 zu. 
 
Maßnahmen, für die ein Zuschuss des Landes vorgesehen ist, dürfen erst begonnen 
werden, wenn die Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn vorliegt oder die Zuweisung 
bewilligt wurde. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung: 
 
Änderung der Straßenlampenpositionierung 
 
Bei der letzten Ratssitzung wurde von einigen Ratsmitgliedern bemängelt, dass die 
Ausleuchtung im Bereich der Bushaltestelle (LST 100 u. 110, Haus-Nr. 21 u. 23) durch 
den Austausch der alten Leuchtstofflampen gegen Hellux LED-Lampen sehr dunkel 
ist. Je nach Witterung könnte man wartende Personen nur schwer erkennen. 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten diesem Problem entgegen zu wirken.  
Zum einen, könnte man die Hellux Lampen mit den neu verbauten Trilux Lampen im 
Gässchen tauschen. Dies würde einen Kostenaufwand von ca. 700 € ergeben. 
Nachteil, eine Lampe von der Bushaltestelle ist schon sehr lange im Betrieb und wird 
wohl bald ersetzt werden müssen.  
Die zweite Möglichkeit ist der Austausch gegen neue Trilux Lampen. Der 
Kostenaufwand würde ca. 1500 € betragen. Hier ist der Vorteil, dass eine Hellux 
Lampe mit der Lampe bei Hausnummer 5 (LST 60) getauscht werden könnte, da diese 
seit längerem Problem bereitet. 
 
Beschluss: 
Der Rat beschließt, dass neue Trilux Lampen für den Bereich der Bushaltestelle 
beschafft werden. Die Lampen haben eine wesentlich bessere Ausleuchtung, 
wartende Busfahrgäste werden somit besser erkannt und sind folglich besser 
geschützt. Die alten Hellux Lampen werden zur Ersatzteilgewinnung eingelagert. 
Es wird ein Angebot von Westenergie eingeholt und die Lampenumrüstung wird 
dann in Auftrag gegeben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
Punkt 5 der Tagesordnung: 
 
Verschiedenes 
Es liegt ein Angebot der Firma Wehmeyer Bug für eine neue Wiesengrabreihe vor. 
Es gab keine Preissteigerung zu den früher beschafften Grabreihen. Es wird mit der 
Verwaltung abgeklärt, ob eine erneute Ausschreibung nötig ist oder der Auftrag an 
Wehmeyer Bug erteilt werden kann. Infos folgen bei der nächsten Sitzung. 
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Beschluss:  
Das Angebot für die neue Wiesengrabreihe wird nach Zustimmung durch die 
Verwaltung angenommen und bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja 1 Enthaltung 
 
 
 
Der Ortsbürgermeister hat verschiedene Schlammpumpen für den Gebrauch auf 
dem Friedhof zur Grabentwässerung und zum Einsatz für die Feuerwehr verglichen. 
Es kommen unterschiedliche Modelle in Betracht, die die geforderten Kriterien 
erfüllen. Nötig ist eine große Pumpleistung und die Möglichkeit einen C-Feuerwehr-
schlauch anzuschließen. Wichtig ist ebenfalls, dass die Pumpe auch größere 
Schmutzpartikel, bis z.B. 25 mm, verarbeiten kann. Es sollte ein Schwimmerschalter 
oder sonstige Möglichkeit zur automatischen oder manuellen Steuerung vorhanden 
sein, sowie ein Trockenlaufschutz. Die Pumpe sollte über einen 240 V Anschluss 
verfügen. Von Vorteil wäre auch eine Umstellmöglichkeit zur Flachwasserabsaugung 
für den Einsatz bei der Feuerwehr. Als einzige Pumpe, die alle Voraussetzungen 
erfüllt, kommt die Gardena Kombipumpe in Betracht. Da die Kosten unter 250 € 
liegen, wird der Ortsbürgermeister beauftragt eine entsprechende Pumpe zu 
beschaffen. 
Die Problematik von eventuellen Wachsleichen durch das Grundwasser sieht der 
Gemeinderat nicht. Bisher sind noch keinerlei dieser Probleme aufgetreten. Zudem 
kommt es erst nach ca. 50 bis 70 Jahren zu einer Neubelegung der alten 
Grabreihen.  
 
Derzeit gibt es zum Fortschritt der Straßensperrung für LKW keinerlei neue 
Erkenntnisse. Es hängt immer noch beim LBM in Bad Kreuznach. Der dortige 
zuständige Herr Lohner hat bisher noch keine Entscheidung getroffen. Die Gemeinde 
wird weiterhin an der Möglichkeit der Verkehrsberuhigung durch geeignete 
Parkmaßnahmen in der Hauptstraße festhalten. Für die damalige Sperrung der 
Bundesstraße 421 fühlt sich heute niemand mehr verantwortlich.  
 
Bei der letzten Ratssitzung wurde von einigen Bürgern der Wunsch zur Anschaffung 
einer Geschwindigkeitsmesstafel geäußert. Diese soll zur Verkehrsberuhigung 
beitragen und somit unsere Kinder und ältere Menschen schützen. Durch eine 
Angebotsabfrage bei verschiedenen Anbietern wurde eine erste Kostenermittlung 
vorgenommen. Nach den bisher vorliegenden Angeboten würden 2 Messtafeln rund 
3200 bis 4500 € kosten Als Ausstattungsmerkmale legte der Rat fest, dass die 
Messtafeln ca. 70 x70 cm groß sein sollten. Die Anzeige sollte im Wechsel die 
Geschwindigkeit mit einem Smiley rot/grün anzeigen. Eine statistische Auswertung 
sollte enthalten sein. Die Befestigung muss an einer Straßenlampe möglich sein. Die 
Energieversorgung sollte ebenfalls an der Laterne erfolgen können. Diesbezüglich 
hat der Ortsbürgermeister schon bei Westenergie angefragt und die entsprechende 
Zusage erhalten. Ein Angebot folgt. Es wird bei der nächsten Ratssitzung über die 
dann vorliegenden Angebote gesprochen und entschieden welche Geräte ange-
schafft werden.  
 
Der Förderbetrag von 2000 €, für unser Spielplatzgerät auf dem Spielplatz, ist von 
der Alfred Thiel Gedächtnis Unterstützungskasse eingegangen. 
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Infos von der Bürgermeisterbesprechung mit dem Landrat am 23.01.24. 
Die Vorträge der einzelnen Redner wurden in der Vorbereitung zur Sitzung an die 
Ratsmitglieder verteilt. Im Wesentlichen ging es um die Gründung ein Energiege-
sellschaft des Kreises und deren eventuellen Aufgaben und Möglichkeiten.  
 
Der diesjährige Gemeindeabend wird, wie im letzten Jahr festgelegt, am 23.Februar 
2024 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus stattfinden. Essen und Getränke organisiert 
der Ortsbürgermeister.  
Zur Kommunal- und Europawahl werden wieder PC und Drucker von der EDV-
Abteilung der Verwaltung angemietet. Die Schulungstermine werden noch bekannt 
gegeben.  
 
Das Baumfällen in der alten Lehmgrube unter Fischtenlauer wird bis zu einer 
Entscheidung, ob dort auch FPV gebaut werden kann, verschoben. Die Kosten 
würden ca. 600 € betragen. Für die anfallenden Hackschnitzel würde es ca. 13 € je 
qm geben. Es werden ca. 30 qm Schnitzel anfallen, sodass noch ein Rest von rund 
300 € bleiben würde. 
 
 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung: 
 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung 
 
Der Rat hat beschlossen, einen Streifen vom Bauland an einen Ortsansässigen 
Interessenten zu verkaufen. Sobald der Käufer dem Vorschlag zustimmt, wird der 
Verkauf in die Wege geleitet. 
 
 
Klaus Casper, Ortsbürgermeister 


